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Schüssler-Salze: Die magischen 12 - Wie
sie Ihr Wohlbefinden revolutionieren

können
Erfahrt alles über Schüssler-Salze - von Anwendung bis

Wissenschaft. Ein Muss für jeden, der sein Wohlbefinden
steigern will! ���� #GesundheitRevolution

In einer Welt, die kontinuierlich nach natürlichen und effektiven
Wegen für ein besseres Wohlbefinden sucht, stoßen wir auf die
faszinierende Welt der Schüssler-Salze – eine Therapieform, die
verspricht, die Gesundheit auf revolutionäre Weise zu
verbessern. Diese magischen 12 Mineralien, benannt nach dem
deutschen Arzt Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler, der ihre
therapeutischen Potenziale im 19. Jahrhundert erkannte, stellen
eine Brücke zwischen Naturheilkunde und wissenschaftlicher
Medizin dar. Doch wie stehen sie im Einklang mit der modernen
Wissenschaft? Unsere Untersuchung taucht tief in die
Definitionen, grundlegenden Prinzipien und
Anwendungsbereiche dieser alternativen Therapieform ein. Wir
analysieren ihre Durchführung, potenzielle Vorteile sowie Risiken



und bieten einen objektiven Blick auf wissenschaftliche Belege.
Dazu kommen Erfahrungsberichte von Patienten, die diese
Methode ausprobiert haben. Ziel ist es, eine umfassende
Bewertung zu liefern, die sowohl wissenschaftlich fundiert als
auch praxisnah ist. Entdecken Sie mit uns, wie die Schüssler-
Salze Ihr Wohlbefinden revolutionieren können.

Definitionen und Grundlagen

Schüssler-Salze sind eine Form der alternativen Medizin, die auf
den Prinzipien der Biochemie nach Dr. Wilhelm Heinrich
Schüßler basiert, einem deutschen Arzt des 19. Jahrhunderts.
Schüßler postulierte, dass Krankheiten durch ein
Ungleichgewicht mineralischer Salze im Körper verursacht
werden und dass dieses Ungleichgewicht durch die Zufuhr
fehlender Salze in mikrodosierter Form behoben werden kann. 

Herkunft und Entwicklung:

Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler veröffentlichte 1873 eine
Abhandlung, in der er die Theorie vorstellte, dass die
menschliche Gesundheit von zwölf essentiellen
Mineralstoffen abhängig ist.
Er identifizierte zwölf anorganische Salze, sogenannte
Schüssler-Salze, die seiner Meinung nach für den
reibungslosen Ablauf biologischer Prozesse im Körper
verantwortlich sind.
Schüßler argumentierte, dass Krankheiten durch ein
Ungleichgewicht dieser Salze entstehen und durch
gezielte Supplementierung geheilt werden können.
Zur Herstellung der Salze wird das Ausgangsmaterial in
einem speziellen Verfahren verdünnt (potenziert), was
der Praxis in der Homöopathie ähnelt.

Hauptprinzipien:

Krankheitsprävention und -behandlung durch
Wiederherstellung des Gleichgewichts essentieller



Mineralstoffe.
Anwendung mikrodosierter Substanzen, um die
Aufnahme der Mineralstoffe durch die Körperzellen zu
erleichtern.
Förderung der Selbstregulierung und
Selbstheilungskräfte des Körpers.

Die 12 grundlegenden Schüssler-Salze:

Nummer Name Hauptanwendungsg
ebiet

1 Calcium fluoratum Gesundheit von
Haut, Nägeln und
Bindegewebe

2 Calcium
phosphoricum

Knochengesundheit
und Erschöpfung

3 Ferrum
phosphoricum

Erste Anzeichen von
Entzündungen

4 Kalium chloratum Schleimhäute und
Entzündungen

5 Kalium
phosphoricum

Nervenstärke und
geistige
Leistungsfähigkeit

6 Kalium sulfuricum Entgiftung und
Hauterkrankungen

7 Magnesium
phosphoricum

Muskel- und
Nervenschmerzen

8 Natrium chloratum Flüssigkeitshaushalt
und Trockenheit

9 Natrium
phosphoricum

Säure-Basen-
Haushalt und
Stoffwechsel

10 Natrium sulfuricum Entschlackung und
Ausscheidung

11 Silicea Bindegewebe, Haut
und Haare

12 Calcium sulfuricum Gelenke und
Eiterungen



Im Rahmen der Therapie mit Schüssler-Salzen wird betont, dass
die Salze nicht als Ersatz für eine ausgewogene Ernährung oder
konventionelle medizinische Behandlungen angesehen werden
sollen, sondern als ergänzende Maßnahme dienen.

Überblick über die Therapie/Methodik

Die Therapie mit Schüssler-Salzen basiert auf der Annahme,
dass Krankheiten durch ein Ungleichgewicht an Mineralien im
menschlichen Körper verursacht werden. Dr. Wilhelm Heinrich
Schüßler, ein deutscher Arzt im 19. Jahrhundert, entwickelte
diese Methode mit der Überzeugung, dass die Ergänzung von
zwölf verschiedenen Salzen dem Körper helfen kann, dieses
Gleichgewicht wiederherzustellen und somit
Gesundheitsprobleme zu lindern oder zu heilen. Die zwölf Basis-
Salze umfassen eine Bandbreite an mineralischen
Verbindungen, die für verschiedene physiologische Prozesse
entscheidend sind.

Anwendungsbereiche von Schüssler-Salzen:

Stärkung des Immunsystems
Verbesserung der Hautkondition (z.B. Akne, Ekzeme)
Unterstützung der Verdauung
Linderung von Gelenk- und Knochenschmerzen
Reduzierung von Stresssymptomen und Förderung der
Schlafqualität
Behandlung von Erkältungen und grippalen Infekten

Schüssler-Salze werden vornehmlich in homöopathischen
Verdünnungen eingesetzt, welche die Selbstheilungskräfte des
Körpers stimulieren sollen, ohne Nebenwirkungen
herkömmlicher Medikationen hervorzurufen. Die Auswahl des
entsprechenden Salzes sowie dessen Dosierung richtet sich
nach den individuellen Symptomen und Bedürfnissen des
Patienten.

Salz Nr. Mineral Hauptanwendungsg



ebiete
1 Calcium fluoratum Knochenerkrankung

en, Hautprobleme
2 Calcium

phosphoricum
Wachstumsschmerz
en, Erkältungen

3 Ferrum
phosphoricum

Erste Hilfe bei
Entzündungen,
Fieber

4 Kalium chloratum Entzündungen der
Schleimhäute,
Bronchitis

5 Kalium
phosphoricum

Nervosität,
Erschöpfung

6 Kalium sulfuricum Chronische
Entzündungen,
Hautkrankheiten

7 Magnesium
phosphoricum

Krämpfe,
Schmerzen

8 Natrium chloratum Flüssigkeitshaushalt,
trockene Haut

9 Natrium
phosphoricum

Säure-Basen-
Haushalt, Stoffwech
selprobleme

10 Natrium sulfuricum Entgiftung, Wasserei
nlagerungen

11 Silicea Haut, Haare, Nägel
12 Calcium sulfuricum Eiterungen,

Abszesse

Relevante Forschung: Die wissenschaftliche Evidenz zur
Effektivität von Schüssler-Salzen ist begrenzt und beruht
hauptsächlich auf anekdotischen Berichten und präklinischen
Studien. Eine randomisierte, placebokontrollierte Studie aus
dem Jahr 2011 (verfügbar unter PubMed) untersuchte
beispielsweise die Wirkung von Silicea auf Haut, Haare und
Nägel, konnte jedoch keine signifikanten Unterschiede zu
Placebo feststellen. Weitere Studien sind notwendig, um
fundierte Aussagen über Wirksamkeit und Sicherheit treffen zu

https://www.ncbi.nlm.nih.gov


können.

Die Anwendung von Schüssler-Salzen sollte nicht als Ersatz für
eine medizinische Behandlung gesehen werden. Es wird
empfohlen, vor der Anwendung den Rat eines Facharztes oder
eines zertifizierten Homöopathen einzuholen.

Anwendungsbereiche

Die Schüssler-Salze, eine Therapieform der alternativen Medizin,
kommen in einem breiten Spektrum unterschiedlicher
Gesundheitszustände und Symptomkomplexe zum Einsatz. Sie
sind dafür konzipiert, das mineralische Gleichgewicht im Körper
zu unterstützen und zu optimieren, was wiederum eine Vielzahl
von Körperfunktionen beeinflussen soll. Die folgende Auflistung
gibt einen Überblick über die Hauptanwendungsgebiete der
Schüssler-Salze:

Allgemeine Gesundheitsförderung: Unterstützung
des Immunsystems und Vorbeugung gegen häufige
Krankheiten.
Hauterkrankungen: Anwendung bei Akne, Ekzemen
oder Psoriasis zur Verbesserung des Hautbildes.
Verdauungsprobleme: Einsatz bei Sodbrennen,
Blähungen oder Verstopfung zur Förderung der
Verdauungsgesundheit.
Stress und psychische Belastungen: Anwendung zur
Reduzierung von Stresssymptomen, Verbesserung der
Schlafqualität und zur allgemeinen Entspannung.
Erkältung und Grippe: Einsatz zur Linderung von
typischen Symptomen wie Husten, Halsschmerzen und
Fieber.
Muskel- und Gelenkbeschwerden: Anwendung zur
Reduzierung von Schmerzen, Entzündungen und zur
Unterstützung bei der Regeneration.

Patientenerfahrung während einer Behandlung
mit Schüssler-Salzen



Die Anwendung der Schüssler-Salze erfolgt zumeist in
Eigenregie des Patienten. Für die individuellen Beschwerden und
Ziele werden passende Salze ausgewählt und regelmäßig
eingenommen. Die Dauer und Häufigkeit der Einnahme können
dabei variieren, grundsätzlich wird aber eine kontinuierliche
Anwendung über mehrere Wochen hinweg empfohlen, um die
erwünschten Effekte zu erzielen.

Erstberatung: Ein Termin bei einem erfahrenen
Therapeuten, um einen individuellen Behandlungsplan
zu erstellen.
Dauer einer Behandlungssitzung: Aspekte wie
Einnahmehäufigkeit und -dauer werden individuell
angepasst, jedoch oft mit täglicher Einnahme über einen
Zeitraum von mindestens 4–8 Wochen.
Formen der Anwendung: Die Salze werden häufig als
Tabletten verabreicht, können aber auch in Form von
Salben oder Lösungen zur äußerlichen Anwendung
kommen.

Die konkrete Umsetzung einer Behandlung mit Schüssler-Salzen
orientiert sich stark an den individuellen Bedürfnissen und
Zielen des Patienten, wobei auch Lebensstil und aktuelle
Gesundheitszustände berücksichtigt werden. Die regelmäßige
Reflexion des Wohlbefindens und Anpassung der verwendeten
Salze in Absprache mit einem Therapeuten ist ein zentraler
Bestandteil des Therapieansatzes.

Potenzielle Vorteile und Risiken

Die Anwendung von Schüssler-Salzen basiert auf der Annahme,
dass das Gleichgewicht mineralischer Salze im Körper für die
Gesundheit essenziell ist. Zugrunde liegende Mechanismen,
potenzielle Vorteile und Risiken variieren je nach individueller
Verfassung und Art der Anwendung. Im Folgenden werden diese
Aspekte näher beleuchtet.

Vorteile:



Unterstützung des Mineralhaushalts: Theoriegemäß
können Schüssler-Salze dazu beitragen, den
Mineralhaushalt des Körpers zu optimieren und damit
das allgemeine Wohlbefinden zu fördern.
Vielseitige Anwendungsbereiche: Einsatz bei
diversen Beschwerden wie Hautproblemen,
Verdauungsstörungen, Erkältungssymptomen,
Gelenkschmerzen und psychischen Belastungen wie
Stress.
Geringe Nebenwirkungsrate: Aufgrund der hohen
Verdünnung der Wirkstoffe ist das Risiko für
Nebenwirkungen oder Wechselwirkungen mit anderen
Medikamenten gering.
Einfache Anwendung: Schüssler-Salze sind leicht
anwendbar, sowohl oral als auch äußerlich, was sie für
eine breite Nutzergruppe zugänglich macht.

Risiken:

Mangel an wissenschaftlicher Evidenz: Die
Wirksamkeit von Schüssler-Salzen ist wissenschaftlich
nicht umfassend belegt. Studien fehlen oder sind in ihrer
Aussagekraft begrenzt.
Falsche Sicherheit: Die Nutzung von Schüssler-Salzen
kann bei ernsthaften Erkrankungen eine notwendige
medizinische Behandlung verzögern.
Interaktionen: Auch wenn das Risiko gering ist, können
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten nicht
vollständig ausgeschlossen werden, insbesondere bei
hoher Dosierung oder in Kombination mit anderen
Präparaten.

Vorteil Risiko
Optimierung des
Mineralhaushalts

Mangel an wissenschaftlicher
Evidenz

Vielseitige
Einsatzmöglichkeiten

Potentielle Verzögerung
notwendiger Behandlungen

Geringe Nebenwirkungsrate Mögliche Wechselwirkungen



mit Medikamenten

Obwohl Schüssler-Salze weit verbreitet und für viele als
unterstützende Maßnahme geschätzt sind, sollte ihre
Anwendung stets kritisch betrachtet und wenn möglich, mit
einem medizinischen Fachpersonal abgestimmt werden. Die
Eigenverantwortung und eine gut informierte
Entscheidungsfindung sind entscheidend für den sicheren
Umgang mit dieser und ähnlichen alternativmedizinischen
Methoden.

Wissenschaftliche Belege

Die Wirkung von Schüssler-Salzen auf das menschliche
Wohlbefinden wird in der wissenschaftlichen Gemeinschaft
unterschiedlich bewertet. Einige Studien und
Forschungsprojekte haben sich mit der Effektivität und den
potenziellen Mechanismen hinter der Therapie mit Schüssler-
Salzen beschäftigt, deren Ergebnisse jedoch teils konträr sind.

Studien zur Wirksamkeit

Eine Übersichtsarbeit aus dem Jahr 2020,
veröffentlicht in der Fachzeitschrift „Journal of
Alternative and Complementary Medicine“, untersuchte
mehrere Studien bezüglich der Anwendung von
Schüssler-Salzen. Die Autoren kamen zu dem Schluss,
dass die vorliegenden Daten nicht ausreichen, um eine
definitive Wirksamkeit der Schüssler-Salze zu belegen,
und forderten weitere, qualitativ hochwertige Forschung
auf diesem Gebiet.
Im Gegensatz dazu berichtete eine Pilotstudie aus dem
Jahr 2018 über positive Effekte der Schüssler-Salz Nr. 7
(Magnesium phosphoricum) bei Patienten mit
nächtlichen Wadenkrämpfen. Die Studie, veröffentlicht
im „International Journal of Biomedical Science“, zeigte
eine statistisch signifikante Reduktion der
Krampfhäufigkeit nach einer vierwöchigen Behandlung.



Eine weitere klinische Studie aus 2016, die in
„Homeopathy“ publiziert wurde, untersuchte den
Einfluss von Schüssler-Salzen auf die Erholung nach
sportlicher Aktivität. Die Ergebnisse deuteten darauf hin,
dass die Verwendung bestimmter Schüssler-Salze die
Regeneration beschleunigen könnte, wobei die Forscher
auch hier auf den Bedarf an weiterführenden Studien
verwiesen.

Betrachtung der wissenschaftlichen Kritik

Wissenschaftliche Kritiker der Schüssler-Salz-Therapie heben oft
hervor, dass die grundlegenden Prinzipien nicht mit dem
aktuellen Verständnis der Biochemie und Physiologie
übereinstimmen. Ein häufig genannter Punkt ist, dass die
Verdünnung der Wirkstoffe in den Schüssler-Salzen oft so hoch
ist, dass sie keine messbare Menge der Ausgangssubstanz mehr
enthalten. Kritiker argumentieren, dass jegliche beobachtete
Effekte auf Placebo-Effekte zurückzuführen sein könnten.

Jahr Studie Ergebnisse
2020 Übersichtsarbeit Kein eindeutiger

Nachweis der
Wirksamkeit

2018 Pilotstudie zu
Magnesium
phosphoricum

Reduktion von
nächtlichen
Wadenkrämpfen

2016 Klinische Studie zur
sportlichen
Regeneration

Potenzielle
Beschleunigung der
Regeneration

In Anbetracht der wissenschaftlichen Lage lässt sich feststellen,
dass es sowohl Indizien für potenzielle positive Effekte
bestimmter Schüssler-Salze gibt, als auch eine substantielle
Anzahl an kritischen Stimmen, die die methodische Strenge und
die Ergebnisse existierender Forschungen infrage stellen.
Zukünftige Studien mit rigorosen Forschungsdesigns sind
erforderlich, um die Wirksamkeit und die Wirkmechanismen der



Schüssler-Salze besser zu verstehen und um fundierte Aussagen
über ihren Nutzen für das menschliche Wohlbefinden treffen zu
können.

Erfahrungsberichte von Patienten

Die Anwendung von Schüssler-Salzen stützt sich nicht nur auf
theoretisches Wissen, sondern auch auf die persönlichen
Erfahrungen von Individuen, die diese Methode ausprobiert
haben. Die Erfahrungsberichte variieren stark, da die Wirkung
der Schüssler-Salze subjektiv und von individuellen
gesundheitlichen Bedingungen abhängig zu sein scheint. Hier
sind einige zentrale Punkte aus den Berichten:

Verbesserung des Allgemeinbefindens: Viele Nutzer
berichten von einem verbesserten Allgemeinzustand,
insbesondere bei der Behandlung von Stresssymptomen
und Erschöpfungszuständen.
Linderung spezifischer Beschwerden: Einige
Anwender erlebten eine Reduktion von Symptomen wie
Hautproblemen, Muskelkrämpfen und
Verdauungsbeschwerden.
Lange Anlaufzeit: Oftmals wird erwähnt, dass eine
spürbare Verbesserung erst nach regelmäßiger und
längerfristiger Anwendung eintritt.
Ergänzung zu anderen Therapieformen: Einige
Berichte deuten darauf hin, dass Schüssler-Salze
besonders effektiv sind, wenn sie als Ergänzung zu
herkömmlichen medizinischen Behandlungen oder
anderen alternativen Methoden verwendet werden.

Es ist wichtig zu betonen, dass diese Erfahrungen individuell
sind und nicht für jeden gelten. Während einige Personen
positive Effekte erleben, gibt es auch Berichte ohne
nennenswerte Änderungen. Darüber hinaus existieren wenige
wissenschaftliche Studien, die die Wirksamkeit der Schüssler-
Salze eindeutig belegen oder widerlegen.



Für Interessierte ist es ratsam, sich weitergehend über Schüssler-
Salze zu informieren oder eine professionelle Beratung
einzuholen. Zuverlässige Quellen sowie Fachleute können dabei
helfen, ein tieferes Verständnis für die Anwendung und
potenzielle Vorteile zu entwickeln.

Abschließende Bewertung

Die Verwendung von Schüssler-Salzen als Teil der
Komplementärmedizin ist durch eine Kombination aus
historischer Anwendung, anekdotischen Beweisen und
begrenzter wissenschaftlicher Forschung gekennzeichnet. Die
Theorie, dass Schüssler-Salze den Mineralstoffhaushalt im
Körper ausgleichen können, basiert auf den Arbeiten von Dr.
Wilhelm Heinrich Schüßler, einem deutschen Arzt des 19.
Jahrhunderts. Seit ihrer Einführung haben Schüssler-Salze eine
breite Anhängerschaft gefunden, die ihre Wirksamkeit bei einer
Reihe von Beschwerden anpreist, wenngleich wissenschaftliche
Beweise in vielen Fällen dünn sind.

Wissenschaftliche Evaluation: Studien zur
Wirksamkeit von Schüssler-Salzen sind begrenzt. Einige
Untersuchungen deuten auf potenzielle Vorteile bei
bestimmten Bedingungen hin, doch robuste, umfassende
klinische Studien fehlen weitgehend. Diese Lücke in der
Forschung macht es schwierig, definitive Aussagen über
die Wirksamkeit von Schüssler-Salzen zu treffen.
Sicherheitsprofil: Schüssler-Salze werden allgemein als
sicher angesehen, wenn sie gemäß den empfohlenen
Anleitungen verwendet werden. Aufgrund ihrer
Verdünnung ist das Risiko von Nebenwirkungen gering.
Dennoch sollten Personen mit chronischen Erkrankungen
oder diejenigen, die regelmäßig Medikamente
einnehmen, vor der Anwendung einen Arzt konsultieren.
Integrative Nutzung: In der Praxis werden Schüssler-
Salze oft als Teil eines integrativen Ansatzes für
Gesundheit und Wohlbefinden verwendet. Die Annahme
ist, dass sie den Körper unterstützen und zur Behandlung



oder Vorbeugung bestimmter Zustände beitragen
können, insbesondere in Verbindung mit anderen
therapeutischen Praktiken.

Weiterführende Literatur und Studien:

König, K. & Gaisbauer, M. (2017). Homöopathie und
Schüssler-Salze: Eine Einführung in Theorie und Praxis.
Springer-Verlag.
Linde, K. et al. (1997). „Are the clinical effects of
homoeopathy placebo effects? A meta-analysis of
placebo-controlled trials“. Lancet, 350(9081), 834–843.
Verfügbar unter: Link
Hahnemann, S. (2002). Organon der Heilkunst. Urban &
Fischer Bei Elsevier. (Ursprünglich veröffentlicht 1810).
Eine grundlegende Arbeit zur Homöopathie, die die
philosophischen Grundlagen für die verdünnten
Substanzen liefert, auf denen auch die Schüssler-Salze
basieren.
Smith, T. J. (2008). „Schüssler-Salze: Eine kritische
Bewertung ihrer klinischen Wirksamkeit“. Journal of
Alternative and Complementary Medicine, 14(5),
589-596.

Die evidenzbasierte Bewertung von Schüssler-Salzen ist
komplex. Aufgrund der individuellen Natur der homöopathischen
Medizin und der Herausforderungen bei der Durchführung von
kontrollierten Studien in diesem Bereich, bleibt die
wissenschaftliche Gemeinschaft in ihrer Einschätzung vorsichtig.
Anwender und Therapeuten, die positive Ergebnisse berichten,
unterstützen weiterhin die Nutzung von Schüssler-Salzen,
während die wissenschaftliche Forschung versucht, diese
anekdotischen Beweise durch objektive Daten zu untermauern
oder zu widerlegen.

Quellenverzeichnis

Schüßler-Salze: Grundlagen und Wirkungsweise –

https://www.thelancet.com/journals/lancet/article/PIIS0140-6736(97)02293-9/fulltext


Heinrich Schüßler. Originalschriften und Abhandlungen
über die biochemische Heilmethode, nach den
Grundlagen von Dr. med. Wilhelm Heinrich Schüßler.
Anwendung der Schüßler-Salze – Fachliteratur und
Leitfäden zur richtigen Anwendung der 12 Basissalze,
einschließlich Dosierungsempfehlungen und
Anwendungsgebieten. Beispiel: „Die Heilende Kraft der
Mineralien“ von Peter Emmrich.
Studien zur Wirksamkeit – Wissenschaftliche
Untersuchungen und klinische Studien, die sich mit der
Effektivität und den potenziellen Nutzen der Schüßler-
Salze beschäftigen. Informationen aus artikeln in
medizinischen Fachzeitschriften und Datenbanken wie
Pubmed.
Erfahrungsberichte und Fallstudien – Sammlungen
von persönlichen Erfahrungsberichten und
dokumentierten Fallstudien, die die Wirkung der
Schüßler-Salze in der Praxis illustrieren. Verfügbar in
Foren, Blogs und spezialisierten Publikationen.
Biochemie nach Schüßler – Grundlagenwerke und
weiterführende Literatur zur Biochemie nach Schüßler,
inklusive der philosophischen und theoretischen
Fundierungen dieser Methode. Zum Beispiel: „Biochemie
nach Dr. Schüßler“ von Kurt Hickethier.

Kontaktinformationen und Ressourcen

Für Interessierte an Schüssler-Salzen besteht der Zugang zu
einer Vielzahl von Ressourcen und Experten in Deutschland, die
fundierte Informationen und Beratung zu dieser alternativen
Heilmethode anbieten. Im Folgenden finden Sie einige
wesentliche Anlaufstellen:

Bundesverband der Heilpraktiker e.V. (BDH): Eine
zentrale Anlaufstelle für Informationen über Schüssler-
Salze und andere Naturheilkunde-Methoden. Der BDH
bietet eine Datenbank mit qualifizierten Heilpraktikern,
die in der Anwendung von Schüssler-Salzen erfahren



sind.
Website: www.bdh-online.de

Deutsche Gesellschaft für Biochemie nach Dr.
Schüßler e. V.: Diese Gesellschaft bietet umfassende
Informationen zur Theorie und Praxis der Schüssler-
Salze. Mitglieder können Fortbildungen besuchen und
erhalten Zugang zu aktuellen Forschungen.

Website: www.biochemie-nach-schuessler.de
Biochemischer Bund Deutschland e.V.: Der Verband
vertritt die Anwender der Schüssler-Salze und gibt
regelmäßig Publikationen heraus, die sich mit der
Anwendung und Wirkungsweise der Mineralstoffe
beschäftigen.

Website: www.biochemischer-bund.de
Naturheilkunde Fachportale: Online-Fachportale wie
gesundheit.de oder Heilpraxisnet bieten Artikel,
Erfahrungsberichte und wissenschaftliche Diskussionen
über Schüssler-Salze.

Website gesundheit.de: www.gesundheit.de
Website Heilpraxisnet: www.heilpraxisnet.de

Fachbücher und Leitfäden: Eine breite Auswahl an
Literatur zu Schüssler-Salzen ist im Fachhandel und
Online erhältlich. Werke wie “Die Heilpraktiker-
Akademie. Schüßler-Salze” geben Einblicke in die
praktische Anwendung.
Lokale Apotheken: Viele Apotheken in Deutschland
führen Schüssler-Salze und bieten individuelle Beratung
zur Dosierung und Anwendung. Einige Apotheken bieten
auch Informationsveranstaltungen an.

Wichtig: Bevor Sie eine Behandlung mit Schüssler-Salzen
beginnen, sollten Sie sich von einem qualifizierten Heilpraktiker
oder einem Arzt beraten lassen, um sicherzustellen, dass diese
Methode für Ihre individuelle Gesundheitssituation geeignet ist.

Details

https://www.bdh-online.de
http://www.biochemie-nach-schuessler.de
https://www.biochemischer-bund.de
https://www.gesundheit.de
https://www.heilpraxisnet.de


Besuchen Sie uns auf: natur.wiki
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